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Aktive Turnstyle Antenne für VHF  
 

DD1US, Matthias, 31.07.2011 
 
Ich wollte schon lange einmal eine portables Setup für die niedrig umlaufenden Satelliten 
(LEOs) auf VHF aufbauen. Dies sollte den Empfang der Wettersatelliten als auch Amateur-
funksatelliten ermöglichen. Der Empfangsbereich erstreckt sich also von 137-146 MHz. 
 
Ich konnte 2 gebrauchte aber neuwertige aktive Antennenmodule aus einer drahtlosen 
Mikrofonanlage erwerden. Es handelt sich um 2 Stück der Antennen RA-61B von AKM. 
 

 
 

Diese aktiven Antennen sind für den Frequenzbereich 138-142 MHz spezifiziert. Ich habe es 
aber gewagt anzunehmen, dass sie etwas breitbandiger sein könnten und damit auch den oben 
erwähnten Frequenzbereich abdecken dürften. 
 
Da ich wissen wollte, wie der aktive Teil der Antenne innen aussieht, habe ich sie zerlegt: 
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Anbei ein grobes Schaltbild der RA61B Antennen: 
 

 
 
Die RA61B Antenne verwendet also einen Silizium Breitbandverstärker der Firma Siemens 
des Typs BGA318. Um ihn vor zu großen Außerband-Signalen zu entlasten ist vor dem 
Verstärker ein mehrstufiges diskret aufgebautes Bandpassfilter eingebaut, welches das von 
einem Symmetrierübertrager gelieferte Signal filtert bevor es verstärkt wird. Die 
Stromversorgung des Verstärkers wird über das gleiche Koaxialkabel, welches das 
Empfangssignal zum nachfolgenden Empfänger liefert, zu der aktiven Antenne geleitet. Dabei 
muss ein definierter Arbeitspunkt von 4.2 Volt und 35 mA je Antenne eingestellt werden. 
 
Um die Hemisphaere ohne Nachführung einer Antenne abzudecken bietet sich unter anderem 
die Verwendung einer Turnstyle Antenne an. Hier werden zwei Dipole um 90 Grad 
phasenverschoben zusammen geschaltet so dass in Richtung Zenith eine zirkulare Polarisation 
entsteht. Zwei Reflektoren im Abstand von 3/8-Lambda (also 82cm unter den aktiven Dipolen 
montiert) sorgen dafür, dass die Empfangskeule nach oben gerichtet ist aufgeweitet wird. 
Damit wird der Empfangsgewinn etwas erhöht und vor allem das Rauschen der warmen Erde 
gegenüber dem kalten Weltraum reduziert. Die 90 Grad Phasenverschiebung kann bei nicht 
zu breitbandigen Antennen leicht in Form einer Lambda/4 Umwegleitung realisiert werden. 
Die beiden Koaxialkabel mit denen die beiden Dipole angeschlossen sind ist jeweils ein 50 
Ohm Kabel des Typs RG-174 und wir in dem Mastrohr (aus schwarzem wetterfesten 
Kunststoff) nach unten geführt. Sie werden dann mit dem Leistungsteiler / -koppler 
phasenrichtig addiert so dass eine rechtszirkulare Polarisation der Antenne entsteht. 
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Hier eine Skizze der Antenne: 

 
 
Um die beiden aktiven Antennen zusammen zu schalten und gleichzeitig mit der nötigen 
Versorgungsspannung zu beaufschlagen habe ich einen alten VHF Koppler nach DC9NL 
modifiziert. Es ist ein Striplinekoppler mit der Bezeichnung 012_LT145 den ich Anfang der 
90er Jahre aufgebaut hatte. Nachfolgend finden Sie ein Schaltbild des modifizierten Kopplers. 
Er stabilisiert eine Gleichspannung um 12V zunächst auf 8V und stellt dann mittels 
Vorwiderständen den Arbeitspunkt der aktiven Antennen ein. 
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Hier nun ein Bild des Kopplers, welcher in einem Weissblechgehäuse geschirmt aufgebaut ist. 
Daneben sind die Halterungen der beiden orthogonal montierten aktiven Dipole zu sehen. 
 

   
 
Die beiden Dipole sind also mittels BNC-Steckern, die leicht gelöst werden können, 
angeschlossen. Ansonsten sind sie einfach in einem Mikrofonhalter eingeklemmt. Sie sind 
also in wenigen Sekunden montiert und demontiert. Der räumliche Versatz der beiden 
Antennen beträgt bei mir 6cm und ist entsprechend bei der Dimensionierung der Lambda/4 
Umwegleitung zu berücksichtigen. 
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Hier nun Bilder der komplett aufgebauten Antenne: 
 

 
 
Die beiden Reflektoren sind isoliert montiert und nur mittels einer Kunststoffschraube zu 
lösen. Auch hier dauert die Montage / Demontage nur wenige Sekunden. 
 
Die ganze Antenne kann binnen 2 Minuten aufgebaut und auch wieder abgebaut werden. Sie 
ist sehr leicht und in zerlegtem Zustand auch sehr kompakt. 
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Abschliessend noch das Passband von Amsat-Oscar-7 wie mit dieser Antenne empfangen: 
 

 
 
Der Marker sitzt auf einem Signal auf 145.959 MHz. Das Spektrum wurde im max-hold-
Modus aufgenommen. Wie zu sehen ist, wurden sehr brauchbare Signale empfangen. Weiter 
Empfangsversuche werden folgen. 
 
Über Rückfragen und Kommentare würde ich mich sehr freuen. Bitte senden Sie diese an die 
Emailadresse unten. 
 
Viele Grüße 
 
Matthias DD1US 
 
Email: dd1us@amsat.org  Homepage: www.dd1us.de 


